
140

nicht nach D  8 158 die Ehelichkeit des Kindes m der geſetz⸗en Zeit beſtreitet, keine Bedeutung. 64 Dannerbauer, 585
EU Pfarrer mußte alſo beide Kinder tro

daß ſie unehelich ſeien, als ehelich eintragen.
ſeinere

(Jejunium un Fleiſchgenuß.) Irgendwo mn der
großen Wiener Kirchenprovinz kam ern junger Geiſtlicher In der
heiligen Faſtenzeit zUum en würdigen Pfarrherrn wir
ihn Ignaz auf etliche Tage ur Aushilfe. Gleich rſten Tagſitzen der Pfarrer und ſein jugendlicher Amtskollege nachmittags bei
einem Glas Bier zuſammen, als die Köchin zum großen Erſtaunende.  7*0 Auxiliarius ihm und dem Pfarrer Fleiſch vorſetzt. Da jener Nizugreifen will, muntert ihn Herr Ignazius da auf „Aber, CETTL
Pfarrer, C5 iſt doch Jejunium * „Weiß ich, weiß ich elbſtverſtändlich“,meint der Hausherr, „Aaber ein bißchen können Sie ſchon zulangen,

noceat potus, wie die Moraliſten agen  4 Der Jüngere, legi  8  8
1gnarus, (Ttrau auf das Wiſſen des PfarrersGewiſſen und ißt zum Bier emn Stückchen Fleiſch formiert ſo ſein

GJuid dicendum
Jejuniumstage ohne Abſtinenz ſind dispenſierte Faſt

tage Und In die bloßen Jejuniumstage von der Kir
inſoweit dispenſiert, als mittags nd abends Flei eſſendarf, ſelbſtverſtändlich mit dem gebotenen Abbruch. Aber nur mittagsund bends E iſt ˖

mn verboten, untertags Mn bloßenJejuniumstagen Flei 3u genießen.

Weil Jejuniumstage dispenſierte volle Faſttage ſind, ſodürfen auch diejenigen, die vom Jejunium ſich dispenſieren laſſen,zweimal, mittags und abends, Flei genießen. Freilich önnen
ſie abends ſich daran ſatt eſſen, N aber n Faſtenſpeiſen gebunden,
wenn ſie Untertags etwas en wollen. Es bedarf hier einer
eigenen Dispens um auch außer mittags und bends Fleiſchen önnen.

Wohl aber können alle jene, ſo oft ſie wollen, an Jejuniums⸗Fleiſch eſſen, die vom Jejunium 1PS0 à Cto, we En
chwerer Arbeit oder Kränklichkeit, befreit ſind. Selbſtverſtändlichgehören n dieſe Kategorie auch Perſonen, die eine Erklärungihres Beichtvaters, farrers Ze haben, daß ſie vom Jejunium be
freit eien.

Aus dieſen Prinzipien ergibt ſich die ighorantia des Pfarrersund ſeines Auxiliarius von ſelber. Ebenſo iſt ſelbſtverſtändlich, daßdieſer hätte Flei eſſen dürfen, wenn CEL An dieſem Tage Propteraborem gravem vom Jejunium befreit eweſen Qre
Stift St. Florian. rofe ſor Dr. Gſpann.(Einiges Kapitel „Homileti Ausgehend

von dem Grundſatze, daß von dem Gegner oft die Taktik (8
Kampfes lernen kann, ſollen Im nachſtehenden QAus der Biographieeines proteſtantiſchen Paſtor
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—57 der ſeinerzeit auch als tüchtiger


